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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 320 Goldene Verhaltensregeln für einen festlichen Anlaß

Also dänn, vil Vergnüege by öirem Schuelsylväschter,
und tüend nüd gar z wüescht, hasch ghört, alles mit

Maass und Vernumft, verstände -

Wirt wider e schööni Chesslete gää, s ganz Quartier

macheds ja amel verruckt, das isch halt esone
Bruuch, s ischt ja nu äimaal im Jaar -

De Häberli am Egge vorne, däm sys Gsicht möcht
i gsee, wänns en wecked mit däm Läärme. Iiähä, em

Häberli sys Gsicht möcht i gsee

En alte Bruuch, glaub i, i bi für di alte Brüüch, wann

au öppe äin wäge däm Chrach verruckt wiirt, soll er
halt verruckt sy, säb macht nüüt -

Oder d Frau Schaltegger, däre mag i s gune, e böö

ses Rybyse, die chöned er gärn verruckt mache wäge-
mine, tue nu zümftig abehaue uf dyni Pfane -
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